
E.ON-Umfrage

Jeder Dritte will eigene PV-Anlage

[26.03.2024] Fast jeder dritte Hausbesitzer plant laut einer E.ON-Umfrage bis
Ende 2025 die Installation einer Solaranlage. Insbesondere Eigentümer in der
Altersgruppe unter 40 Jahren setzen auf die Energiewende zu Hause.

Die Hausbesitzer in Deutschland wollen die Energiewende im eigenen Heim vorantreiben, wie eine

aktuelle, repräsentative E.ON Studie zeigt: „Fast jeder dritte Eigenheimbesitzer plant, in den nächsten zwei

Jahren eine Solaranlage anzuschaffen. In ein Elektroauto möchte etwa jeder fünfte investieren, in eine

Wärmepumpe ungefähr jeder sechste“, sagt Filip Thon, Vorsitzender der Geschäftsführung von E.ON

Deutschland. „Das Engagement der Hausbesitzerinnen und Hausbesitzer ist ein wichtiger Baustein, um

die Energiewendeziele zu erreichen. Wir bei E.ON wollen den Klimaschutz in Deutschland gemeinsam mit

unseren Kundinnen und Kunden mit Photovoltaik, Wärmepumpen und Wallboxen vorantreiben“, so Thon

weiter. Durchgeführt hat die Umfrage das Meinungsforschungsinstitut Statista unter 2.000

Hausbesitzerinnen und Hausbesitzern in Deutschland, die im eigenen Haus leben.

Jüngere wollen Energiewende besonders oft vorantreiben

Der Studie zufolge setzen insbesondere Eigentümerinnen und Eigentümer in der Altersgruppe unter 40

Jahren auf die Energiewende zu Hause: Der Anteil der Befragten, der in den kommenden zwei Jahren

eine Solaranlage installieren möchte, liegt bei den Jüngeren elf Prozentpunkte über dem Ergebnis aller

Eigenheimbesitzerinnen und -besitzer (40 Prozent vs. 29 Prozent). Wer unter 40 Jahre alt ist, will bis Ende

2025 zudem häufiger ein Elektroauto (23 Prozent vs. 18 Prozent) oder eine Wärmpumpe (20 Prozent vs.

15 Prozent) anschaffen.

Kostensparen und Klimaschutz wichtigste Gründe

Blickt man auf die gesamte Gruppe der Hauseigentümer, steht besonders häufig eine Solaranlage auf der

Liste der gewünschten Anschaffungen. Als Gründe für die geplante Investition geben die Befragten vor

allem den Wunsch an, ihre Stromkosten zu senken (82 Prozent) und das Klima zu schützen (56 Prozent).

Es folgen als weitere Motive die Wertsteigerung der Immobilie (46 Prozent), Autarkie (37 Prozent) und der

Wunsch, die Wärmepumpe (32 Prozent) sowie das Elektroauto (28 Prozent) günstig mit Strom zu

versorgen.

Solar-Interessenten wollen häufiger eine Wärmepumpe anschaffen

Wer eine Photovoltaikanlage plant, möchte auch überdurchschnittlich oft elektrisch heizen und fahren:

Solar-Interessentinnen und -Interessenten wollen verglichen mit dem Durchschnitt aller Hausbesitzerinnen

und Hausbesitzer häufiger in den nächsten zwei Jahren ein Elektroauto (28 Prozent vs. 18 Prozent)

beziehungsweise eine Wärmepumpe (24 Prozent vs.15 Prozent) anschaffen.

Das Meinungsforschungsinstitut Statista hat im Auftrag von E.ON Energie Deutschland für die Studie

insgesamt 2.000 Hausbesitzerinnen und Hausbesitzer, die im eigenen Haus leben, befragt. Die

Ergebnisse sind repräsentativ für Hausbesitzerinnen und Hausbesitzer der Bundesrepublik Deutschland

ab 18 Jahren.
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